
Amtsblatt zur Laibachcr Zcitunz.
^i - . 46. Donnerstag den 26. Februar 1853

K u n d m a c h u n g .
Zlir Instandhaltung der im Betriebe stehenden Telegraphen-Linien ist im ^alne 1ü^2

die hier aufgeführte Anzahl von Tragsäulen erforderlich. ^ "

T e l e g r a p h e n - L i n i e Ablagerungsolt ^der^

Säulen

^ . ^. . , Purkersdoif 72 l
W l e n — S a l z b u r g . ^ ' ^ _ I ^

St. Polten 456
Molk " ^ 3 4 8 ^

Amstetten «37

Enns 577 '

Lambach ^ !

Frankenmauth ^ 5 !
Salzburg 432

— 3"sa""" l " ' , 7 ^ ^ ' 5000 L t . ^

Grah-Triest. — 3 ^ - - - ^ !
Marburg ^ 2

Laibach ßs^
Planina ^ ^

Freiwald ^

Tnest ^

Zusammen . H ' ^ o o t ^ " .

Vie Säulen müssen von Weiß- oder Roth-
tannenholz, 25 Fuß lang, entrindet, abgeästet,
fehlerfrei, gerade und in der Stärke von 4 ' / -
Zoll am obern Ende, auf den bezeichneten Lager«
Platz geliefert und ordentlich auf einander gelegt
werden.

Säulen von Lärchen- und Föhrenholz werden
ebenfalls angenommen, wenn sie in der Mitte
des Stamcs wenigstens 6 Zoll Durchmesser haben.

Offerte für die Lieferung sind längstens bis
20. Februar 1852 entweder unmittelbar bei der
Ministerial-Section für Communications, oder
bei den k. k. Statthaltereien in Linz, Salzburg,
Gratz, Laibach und Tlicst einzubringen; sie ton.
ncn sowohl auf den gesammten Bedarf für eine

l l »
Linie, als auf die Lieferung der an den einzelnen
Ablagerungsplätzen zu stellenden Saulenzahl ab-
gegeben werden.

Die Lieferung muß bis 20. April l 8 ' , 2
vollendet seyn.

Die Offerenten sind, falls ihr Anbot geneh-
m.gt w.rd zum Erlag einer Cauti.n von 5°
der entfallenden Lieferungssumme und zur B °
strettung der classcnmäßigen Stämpelgedühr für
ein Pare des ConNactes oder Accord-Prolocollo
verpflichtet, und haften mit ihrem Anbote biö
15 März 1852.

Vo.» der k. k. Ministerial - Section für
Communicationen.

Wlen am I . V ^ r « ^ ,c»e«

K u n d m a c h u n g «ci Nr. 1654.
Für die Instand,etzung und Erhaltung der TelearavDen^ Linien in, <> .

Erfordernissen für den currenten Dienst 1 " 5 2 , dann an
aelistände im Offertwege beizustellen: ^ " 2«ater.allen, Rcqmstten und Aerbrauchsgc-

G e g e n s t ä n d e Zahl oder Gewicht I
^ ^ ^ derselben ! Ablieferungsort

Glasinsolatoren ^ ^ ^
dto. . . . 'tnnn Wien

"" 'dc j f tn ' ° ^ » Proz
dto. ^.«vv ^ ^ , ^

lM^ß ' , . , - ( " " " minderem Gewicht.) '. I«,M> " Pr«g
! Wlnkeltrager . ^ ^ " " " » N ien

dto. 3 0 0 0 >, ^ ^
Kupferdraht . ' . ' . ' ' ' 3 4 0 0 ^ „ ^ ^ ^
Holzschrauben . ' ' ' ' 6 2 / ^ Centner dto
Verbind-Klemmen . ' ' ' ' ^ ^ 4 0 0 Stück N w „
Kupfer - V i t r i o l . . ' ' ' ^ " " dto.
Kochsalz . . . . ' ' > " ^ n t n e r dto.
Quecksilber . . . . ' ' , " bto.
Thonzellen . . . . ' ' , , « _ . . ^ . " dto.
Daniel'sche Batter ie-Gläser ' ' ^ W Stuck dto.
Endloses Papier in Rollen . ' ' " " " " ^ " dto.

^ ' ' l i i t t Centner dto.

l Die Isolatoren müssen von dunkelgrünem
Flaschenglase erzeugt, gepreßt, gut ausgeglüht
und fehlerfrei seyn, und sind im Gewichte von
l 8 Loth abzuliefern

Zeichnungen und Muster der Isolatoren, Rund-
und Winkeleiscn, dcr Holzschrauben und Verbin-
oungsklemmen können bei der Ministerial-Abthei-
lung für das Materialwesen in Wien, ferner bei
den Telegraphenamtern in Prag, B runn , Linz,
Gratz und Laibach, die Zeichnungen der Isola-
toren, R u n d - und Winkeleisen aber auch bei
den k. k. Statthaltercien in Böhmen, Mähren,
Zteicrmark, Kram und Oesterreich ob der Enns
eingesehen werden.

Der Kupferdraht muß ohne Löthung und
splittrige Stellen halbhart seyn, auf die Lange
einer österreichischen Meile von 24.000 Fuß, 5 ^ / ,
Zentner wiegen, und in Adern von IVUtt Fuß
oder mehr gezogn, sryn.

Offerte für diese Gegenstande sind bis E n d e
F e b r u a r 1 8 5 2 , entweder bei der Ministe
rial-Section für Communicationen in Wien, Herrn-
qass«.' Nr. 2 7 , oder btt dcn obengenannten
Btatthaltercien einzubringen; die Offerenten haf«
ten bis Ende M ä r z » 8 5 2 mlt ihrem An-
hote und haben die Lieferung bls E n d e A p r i l
d. I , zu vollenden.

Jene Offerenten, denen eine Lieferung zuge-
schlagen w i rd , haben eine 5 °/<, Caution von
der entfallenden Liefcrsumme zu leisten, und den
scalenmäßigcn Stämpel für ein Pare des Con-
tractes oder Accordprotocolls zu bestreiten.

! Die Verbrauchs - Gegenstände, a ls: Kupfer,
V i t r i o l , Kochsalz, Schwefelsaure und so fort,
sind in 4 Abtheilungen quartalsweise an die Mae
tericllverwahrung der Gencraldirection der Com-
'»um'cationen in Wien abzugeben, der Erstehcr
hat als Caution 5 " / „ von der Lieferungssumme
^u l isten, und den Slämpel für ein Pare des
(5.'nttactes oder Accordpiotocolls zu bestreiten.

Als Liefilunqstermin für die Ite Atthellung
piesn- Verbrauchs. Gegenstände ist der I . M a i
! 852 festgesetzt.

Von der k. k. Ministerial - Section für Com-
municatlonen. Wien am l . Februar »852.

^j. 9 4 . ^ (2) Nr. 3 , 9 . a<1 Nr. 104

K u n d m a c h u n g .
An der Piarlsten« Unterrealschule in der I o -

sephstadt in Wien ist die Stelle eines technischen
Lehrers in Erledigung gekommen

Zur Besetzung dieser Lehrersstelle, mit der
ein jahrlicher Gehalt von 500 si. C. M . und
ein Quartiergeld von 50 fl. C. M . verbunden
ist, wird der Concurs am 10. März d. I . zu
Wien, Gratz, Innsbruck und Brunn abgehalten
werden.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
an die k. k. niedcrö'sterr. Landesbehörde gerichte-
ten Gtsuche mit den erforderlichen Zeugnissen und
Belegen über ihr Alter, Religion, S t a n d , sitt-
lichen Lebenswandel, körperliche Gesundheit und
über ihre bisherige Anstellung und Verwendung,
oann über ihre zurückgelegten Studien in den
technischen Gegenständen bei der k. k. Schulen-
Ober-Aufsicht der betreffenden Lehranstalt, an der
sie sich der Concursprüfung zu unterziehen geden-
ken, einzureichen.

Von der k. k. niederösterr.Landeöschulbchörde.
Wien am 3 1 . Jänner 1852.

3. 02. n (2) Nr. 2360.

K u n d m a c h u n g
>er k. k. steierm. i l l y r i s c h e n F i n a n z -

L a n d e s - D i r e c t i o n .
Zu Folge Erlasses des hohen k. k. Finan;-

Nilusteriums vom I . December 1 8 5 1 , 0.
>546, jF. M . , wird eine kräftige aus den edel-
icn türkischen Blättern erzeugte, Rauchtavar.
Sorte, unter der Benennung: »Feiner, echter lu^.



1W

kischer Rauchtabak, ^e ig^ l i o " , und zwar, um
dem verschiedenen Geschmacke der Consumenten ent-
gegen zu kommen, eine sehr starke und eine we-
niger starke So r te , um den Preis von drei
Gulden C. M . pr. Pfund zu zwei und dreißig
Loth, in Verschleiß gesetzt.

Nachdem die Tadakvcrschleißmagazine mit
dieser Rauchtabakgattung zur Bevorrathigung der
Großvcrschleißer versehen sind, so wird dieß zur
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht,
daß diese Rauchtadaksorte inPacketen mit Schil-
dern in zwei Farben, mit blauem und rothem
Drucke, mit der Aufschrift: »Fein echter türkischer
Tabak", enthalten seyn wird.

Die Packele mit blauen Etiqueten werden
eine kraftigere, und die mit rothen Etiqueten
eine leichtere Borte von diesem feinen, echten tür-
kischen Rauchtabak und zwar '/, Pfund oder
8 Loth pr. Packet enthalten.

Auf dcn Schildern ist dcr Preis mit 3 fl.
pr. Pfund und mit 45 kr. pr. '/4 Pfund aus-
gedrückt, und der Verschleiß hievon an die Con-
sumenten wird bloß den Großverschleißcrn mit
Ausschluß der Klcinverschleißer übertragen.

Grah am 13. Februar 1852.

Z. W . l, (2) Nr . 1 2 ! 7 ^ 5 ^
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dcr k. k. Finanz-Landes-Di
rection fur Oesterreich ob und unter der Enns und
Salzburg ist eine Camera! - Bezirks - Commiffärs-
stelle erster Classe, mit dem Iahresqchalte von
N e u n h u n d e r t G u l d e n C M . , crlcdigtt, mit
welcher für den Fall der Dienstesleistung in Wien
ein Quartiergeld jahrlicher H u n d e r t G u l d e n
verbunden ist.

Die Bewerber um diesen Dienstesposten haben
ihre gehöriq documentirten Gesuche, unter Nach-
welsung lhrer Fähigkeiten, Kenntnisse und bisher
geleisteten Dienste längstens bis 18. Februar »852,
im vorgeschriebenen Dienstwege hierorts zu üb<l>
reichen, und zugleich anzuöden, ob u»d in wcl
cdcm Grade sie rmt einem Beamten dcc Finanz:
Landes- Direction oo<r der ihr unt^rftehcndcn
Hezirksbehöroen verwandt oder verschwägert sind.

Wi t« am 18. Jänner l 852 .
U b a l d M e r f o r t ,

k k. wirklicher Minist.riallv.ti) und Finanz-Landes-
Director.

J o s e p h W e n , ,
k. k. Finanz - Roth.

Z. 1UU ^ (2) Nr. 2 l U H 1 4 2 .
C o n c u r s - K u n dm achung.

Bci der k. k. m. schl. Finanz - Lantes'Direc-
tion sind zwei Concipistenstel^n, mtt dem I a h -
resgchatte von A i e b e n h u n d e r l G u l d e n C M . ,
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienststellen, oder
um die hieourcl) in Erledigung kommenden Conci-
pistenstellen, mit 6 W f l . uud 50U f l . beider
Finanz' Landes r Dircction, oder mit Ulw fi.
und 500 si. bei den dieser Finanz- Landes-Di-
rection unterstehenden Camera!« Bezirks-Verwal-
tungen, haben ihre mit den vorgeschriebenen
Nachwcisungen vers.henen Gesuche, längstens b i s
2 4. F e b r u a r 1 8 5 2 , im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der k. k. Finanz - Landes-Direc-
tion einzubringen, und in diesen Gesuchen anzu-
geben, ob dieselben und mit welchen Beamten
der F inan ;?^ ,oeg , Direction od.r der ihr unter-
stehenden Bezirks «Verwaltungen verwandt oder
verschwägert sind.

Von der e. k. m. schl. Finanz-Landes-Direc-
tion. Brunn am 24. Jänner 1852.

Z. 101. a ( 2 ) ^ N r T ^

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. 8<nanz- Landes-Direc«

lion für Ungarn »st die Finanz-Bezirks-Direc-
torsstelle in Raab, mit dem Titel und Range
eines Finan'.rathes der V I I . Diätenclasse und dem
Iahresgehalte von 180« fl., in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin insbesondere die
juridischen Atudien, Kenntniß der Landesspra-
che und die im Finanzfache erworbenen Kennt
nisse gehörig nachzuweisen sind, bis längstens 6.

März l. I »m vorgeschriebenen Dienstwege bel der
ungarischen Finanz-Landes-Direction in Ofen
einzubringen.

Ofen am 7. Februar 1852.

Z. 102. u (1) Nr . 25«.
E d i c t .

I m Nachhange zum diesilanorechtlichenEdicte
<län. 2 1 . December 1 ^ 5 1 , Z. 2 ^ l 4 , wird kund
gemacht, daß wegen Mangels an Kauflustigen
die in die Concursmasse des Joseph Petsche ge-
hörigen Activforderungcn von l 6 3 f l , 43 k r ,
bei der am 12. Februar d. I . S ta t t gehabten
ersten Feilbietung nicht veräußert worden seyen,
weßhalb zur zweiten Feilbictungs-Tagsatzung am
18. März d. I . unter dem vorigen Anhange ge-
schritten werden wird.

K. k. Landesgericht Neustadtl am 14. Fe-
bruar 1852.

Z. 2 3 1 . (3) Nr. 202.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte Neustadtl wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Jacob Kopina von Gesrndeldorf,
durch l)>. Rosina, wider die unbekannt wo be-
findlichen Mathias und MargarethRoditsch und
deren ebenfalls unbekannte E l den und Rechts
Nachfolger, die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklarung der, auf dcm im ehemaligen Grund-
buche der Herrschaft Pleterjach, »ud Berg-Nr.
«0!> vorkommenden, im Weingedirge Stermez,
Gerichtsbezirkes Neustadtl gelegenen, dem Klager
gehörigen Weingarten seit 20. September l8<N,
zu Gunsten des Mathias und der Margaret!)
Roditsch intabulirten Forderung pr. 112 st. 12 kr.,
bei diesem Landcsgerichte eingebracht und um
eine Tagsatzung, welche auf dm l 5 . Ap r i l 1852
Vormittags um !> Uhr hieramts anberaumt
wurde, angesucht.

Da der Aufenthalt der beklagten diesem
Gerichte unbekannt is t , und n>il dieselben vlel
leicht auö dcn k. k. Erdlanden adwejend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung imd auf i h ^
Gefahr und Kosten den hierortigcn ^erichtsad-
vocatcn O>. Franz Suppantschitsch, als^ul lNi»,
iitl i l ^ luni bestellt, mic welchem die fragliche
Rechtssache nach den Vorschriften der G. O.
ausgeführt und c n t M d c n werden wird.

Die vorgenannten Geklagten werdcn dessen
zu dcm Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rech-
ter Zeic selbst erschemcn, oder aber inzwischm
dem bestimmten Vertreter, O i . Franz Suppan-
tschitsch, ihre Rechtöbchelfe an d!c Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Vertreter zu
bestellen und diesem Gerichte namyaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verablaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

Neustadtl am 1 l . Februar 1852.

Z. 223. «,3) N . 623 l .
(5 d i c t.

Aon dcm k. k. Beznlsgc,lch.e Plc.uina wird le
kannt gemacht: Es scy i^ ocr Erccuüllnssachc dcs
Paul Hilmar, von H'ibarjevo, ge^ei» MaithauZ P i i -
moschizh, von Unlerschle,,!!!), wegen, aug dem ̂ er-
bleiche'uom 14. Apül l«48 schuldiqeil 25 fi. 54 k'.
«. ». c., l l , die erecuNue Felld<elung dei, dcm ^c.,«
l<in gehöligcn, im Orundbuche HaaSbeig 8»ll) Rccts.
Nr. 903 '.o.komnulUeu, gcnch-llch auf i ? , l l fl, 35 k.
gtschählen ^cal i täl gewiUigc:, und zu ricsem ^»de
seyen 3 Flilbielungstermilie, auf den 31 . Jänner,
t»l, 28. Februar ui,t> 27. März 1«52, jedetmal siü!)
9 Uhr in loco der i)ve^llial zu Umerschlllnitz mil
dcm Aeisa^e aügeotdnec wogten, daß diese RecUiiai
ullr bci der dritten Feildietlmg auch unler dem Schaz.
zungewtslhe hiütang?j;eden wc,den wülde.

Der Glundbuchsertlacl, 0a^ Schahungsprolocoll
und d»e iÜcilalionSliedjlignisse können täglich hieramib
engcsthen wcrdcN.
Nr . 1154.

Nachdem bei der eisten Tags^tzung kein Anbot
klsolgte, wird dcr zwcite Termin o,n 28. Fe»
bruar l. I . vor sich gehen.

K. k. Bezirksgericht Planina am l . Februar «852.

Z. 208. (3) Nr . 53^>.
(? d i c t.

Vom k. k. Bezilksge-ichce Reifnitz wird hiemit
bekannt gemach:: Es sey mit Bsscheide vom 23. Jan»

ner 185^ , Nr. 534, in tie executive Feiltmtung
les, dem Ioh^ lü , Kessel gehörigen, >'» volmals
Reisnitzer Grundbuche «>,I, Urd. Fol. l284 eischei-
nendm Reilisät zu Hl ib Nr. 9 , weqcn dem Joseph
Louschi-, von Iut jovi l ) schuldiqen 57 fi. 30 kl- "- .«>. ̂ .
qewilliget, und zur Vornahme die >. T^gsahtt auf
den tt. Ma^z, die 2. auf den 13. Apri l und die 3.
auf dc>, l 5 . M n l t t 5^ , jedesmal um die 10. ittül)'
st<üNe in, Orte Hnv mit dem Beifüaen »ulgeo'doec
wvlden, daß dicse Ncaliiä'i eist bei de> ^Keilbie-
tung5s,,gf<7hrt auch uillc'c dem Schabl<"gswel!he l"»
l,-j/»6 fi. 4l1 kr. wird hinlanqcqel'e!, werde.

Dcr Grulidbuchseriract, das Schahui^gsprolocou
lind die ^icitationf'ledingn'sse können lä'gllch hitlKl'
lichts binges.hen werden.

Reifiutz am 29. Jänner 1852.

ä. 228. (3) ' Nr. 47^
E d i c l .

Nun dem k. k. .Bezirksgerichte Feistritz n"'^
biemit bekannt gemackt:

^ Es habe über Ansuchen dcS Hrn . Anton ^
llai-«!^ vun Feistii l i, gegen Michael ?i><: von G l ^
lci.blumi, um die crccutive Fcilbietunq der dem
Letztern gchosigen, im G,unoduche Adelsber,̂ , «""
Url'. Nr. 4U7 vorkommenden Realität, im gcrichll^
chei, Schäljuiigswetthe von 1279 si. 30 kr., wegl"
aus oem w.ä. Vergleiche vom l j .? lp l i l 1847, Z. 16?̂
Ichlildigen 202 fl. 48 kr. M . M . gewilligct, ""k
zu de^n 3;c'>nal)me die TagsatzUtigen auf den 2?<
März, 28. Apri l und 27.Mai l. I . , Vormittags f
Uhr in loco mit dem Brisatze angeordnet. dc>ß d>t!'
.'Ileiliiät l,ur bci der dritten FeilviellMgstaM""5
auch uiner bcm Echätzungswerthe hintangeget'ei, »v»̂ '

Das Ichälmngsprocololl, der Grundbuchs
sract lilid »:ie Licitationsbedingnisse erliegen h>'̂
richls zur Emsichtsiiahme vor.

F.istritz am 28. Jänner 185^.

Z. 213. .".) Nr. l l ^ '
E d i c t . . ..

Vom k. k. Bezirksgerichte iiaas wild b " " "
bekannt aemacht:.

M a n habe ,n der Erecutionssache " s , ^ ^ .
^-.!<,-.,.ĵ >!< von Verhnik, gegen Johann l^r», vv»
Mrlu le, die executive Fcildi.tl.ng der, dcm Leyter»
gehörigen, zx Metule geleqcne", im ehsmal'g^
^rundduche der Pfarrhofsgült Oblack «ul, M l >
Nr. l vorkommenden, lant Schätzungsprotocolle
vom 27. Jänner l. I . , 9tr. 6 5 3 , gerichtlich " "
li50 ft. blwertheten Realität, wegen ans d " " I ^ <
ssleiche vom 10. September 1851, Nr. 5 t t l 1 , ! < ^
digcr ,^0 fi. <.. «. <..̂  bewilliget, « ^ / " 2 9 .
Vornahme drci Feilb!ct,mgst.>nsatzungen, "> ' , «l«f.
März. 29. April und 2<>" Mai .85,2. icdesma ^ ^
mtttags von 9 - ,2 Uhr i» loco Metule Mtt . ° '
Bci,atze angeordnet, daß diese Realität nur del "
dritte» Tagsatzung auch unter dem Schätzungswert
hintangcgcdcn werden würde.

Das Schatzmigsprotocoll, der G r u n d d u ^
tract nrid die t!ilitations!.'ed!ngnlffe crlicgen ^
amts zur beliebigen Einsichtsnahme. „

K. k. Vlzirksgericht liaas am 12 F s b l ^ ' '

Dcr k. k. Bezirksrichter:
Ko schier. ^

Z. 220. (3) Nr- '

E d i c t .

Von dem k. k. Nezilksgelichte UmgelilM ^s
öachci wird hiemit bekannt gemacht: lZs ha^ ,̂̂
'lnsuchen des Herrn li»-. Oblak, in V e r t r e t u " ^ /
Helena Borstnar'schen Erben, in dle erec>^i"f,,^!„
dieiung de:,dem Anton Vostinzhar von Laase geb" ^
im vormaligen Oruüdduche der Herrschaft K a l l " ' ^ , 0 .
«>,li Ucb. ̂ ir. 2s)l vorfommcndrn ' ^ Hude, ^ ' , sM^ 1
in eincm Hause zu La.ise, i „ den W>'r'l)l ^ a l < /
Bauden, dann ^lundstückeii; ferner des iw ^,,liaw
gen Grundbuch? des Gmes Thurn an ^ w ^
«>,!, Urb. ' ^ i . . 237 besiodlicken Wald.u' l^ ' ^ulde",
gerichtlich aus 1759 si. 40 kr. gcfck^ ^ , U«d
wegen schuldig' 500 f l . 0. ». <̂ . g t w l " ^ ^ de«
oaß zu diesem Ende die drei T,'gs.,l>u"S^ ŝsärz
7. Jänner, den 7. Februar und auf ren ' ,̂„ge«
1852, jedesmal f>r!h nm 9 Uhr in lo.o ^'"> mit
l)<dl,et worden sind; wovon die K">fiu> ^ OH.'e<
dem Anhange verständiget welben, daß ^ ^ yew
nur bei der diäten Tagsatzung auck ^ east
Schahungswertbe hintange^eben w e r d e n , ^ ^ ^ ^ l «
oie L>ci!a>i»nsbe^i!ig»isse uno der ^ " " ^ ß.(ZM»
hie.gench.s täglich, und be, del ^cna.
mission tlng^schen werde«! tönncrl. ^ ^^ 2»>

K. k. Bezirksgericht Umgebung l ^ w a ^

Ollcber , 8 5 l . zst ke^
Bei der ersten und Zei ten ^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^

K.ufiusliger erschiene., d H " l b ^ gcschlllte"
letzten Feildielung am 8. März

wird.


